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Niederschlagung des Kapp-Putsches 
in Deutschland 1920, Abwehr des 
Faschismus in Frankreich 1934). 
Die Ablehnung der von der KPD 
angestrebten A. durch die rechten 
Führer der SPD und der Gewerk­
schaften erleichterte der deutschen 
Monopolbourgeoisie die Errichtung 
ihrer faschistischen Diktatur (1933). 
Entsprechend den seit Beginn der 
30er Jahre veränderten Kampfbe­
dingungen arbeitete der VII. Welt­
kongreß der Kommunistischen Inter­
nationale (1935) die Politik zur 
Herstellung der A. der Arbeiter­
klasse im Kampf gegen Faschismus 
und imperialistische Kriegsgefahr aus 
und begründete die Notwendigkeit 
der Schaffung einer antifaschistischen 
Volksfront. Ausgehend von den Be­
schlüssen des VII. Weltkongresses der 
KI, den Erfahrungen des antifaschi­
stischen Kampfes in Deutschland so­
wie den Erfahrungen anderer kom­
munistischer Parteien, erklärte die —»• 
Brüsseler Konferenz der KPD (1935) 
die Herstellung der A. aller Teile 
der deutschen Arbeiterklasse und die 
Schaffung der antifaschistischen Volks­
front im Kampf für den Sturz der 
faschistischen Diktatur und für die 
Verhinderung des drohenden Krieges 
zur zentralen Aufgabe der KPD. 
Unter Führung der kommunistischen 
Parteien nahm die A. im Wider­
standskampf gegen den Faschismus 
in vielen Ländern einen großen Auf­
schwung. Die vom VII. Weltkongreß 
der KI ausgearbeitete Politik ermög­
lichte es, nach der Befreiung der Völ­
ker vom Faschismus die Einheit der 
internationalen Arbeiterbewegung zu 
stärken, in einer Reihe europäischer 
Länder die A. der Arbeiterklasse 
herzustellen und zur politischen Ein­
heit der Arbeiterklasse auf der 
Grundlage des —> Marxismus-Leni­
nismus weiterzuführen. Das war die 
entscheidende Voraussetzung für die 
Eroberung der politischen Macht 
durch die Arbeiterklasse dieser Län­
der im Bündnis mit den Bauern und 
anderen werktätigen Schichten, für

die sozialistische Umgestaltung der 
Gesellschaft. Auf dem Gebiet der 
heutigen DDR führte die A. von 
KPD und SPD zu deren Vereinigung 
zur —*■ Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Die Überwindung der 
Spaltung der Arbeiterklasse und die 
Herstellung eines festen Bündnisses 
mit der Bauernschaft und allen de­
mokratischen Kräften waren Vorbe­
dingung für die Bewältigung der anti­
faschistisch-demokratischen Umgestal­
tung und den Übergang zum Aufbau 
des Sozialismus in der DDR. In den 
kapitalistischen Ländern ist die Auf­
rechterhaltung der Spaltung der Ar­
beiterklasse das Haupthindernis ent­
schlossener Aktionen der Volksmas­
sen zur Sicherung des Friedens und 
für die Durchsetzung einer antiimpe­
rialistischen, demokratischen Politik. 
Der Kampf um die Herstellung der
A. ist und bleibt eine unverzichtbare 
Aufgabe der -> internationalen kom­
munistischen Bewegung. So orientierte 
die Internationale Beratung der kom­
munistischen und Arbeiterparteien 
1969 in Moskau auf die Zusammen­
arbeit von Kommunisten, Sozialisten, 
Sozialdemokraten u. a. demokrati­
schen Parteien und Organisationen 
im antiimperialistischen Kampf, „um 
heute eine fortschrittliche, demokra­
tische Ordnung und in der Zukunft 
die sozialistische Gesellschaft zu er­
richten“. (Internationale Beratung 
1969, S. 31) Die A. findet in der
Gegenwart wachsende Unterstützung 
(z. B. Union der Linkskräfte Frank­
reichs 1973), weil sie die Wirksam­
keit der Arbeiterklasse im Kampf 
gegen das Monopolkapital erweitert 
und es ermöglicht, jene Teile der Ar­
beiterklasse und der anderen Werk­
tätigen in den Kampf zu führen, die 
bisher nicht organisiert sind oder bür­
gerlichen Parteien und Organisatio­
nen folgen. -> Bündnispolitik

Aktivistenbewegung: von der Ar­
beiterklasse als Schöpfer der sozia­
listischen Gesellschaft getragene Be­
wegung mit dem Ziel, ständig neue


